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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft die Aufbe-
wahrung und den Vertrieb von Sicherungen, insbe-
sondere von Schmelzleitersicherungen.

[0002] Schmelzleitersicherungen werden in vielen
elektrotechnischen Anwendungen von Elektro-Fach-
betrieben benötigt. Dabei gibt es sowohl stationäre
Werkstätten, als auch den mobilen Einsatz beim Kun-
den. Dabei wird – je nach Stromstärke und Art des in-
stallierten Sicherungssystems – eine Bandbreite von
ca. 20 Typen verwendet.

[0003] Heute werden alle Sicherungen in einfachen,
kleinen Pappschachteln zu Gebinden von fünf bis
zehn Stück am Markt angeboten. Diese sind gezielt
auf eine Minimierung des Preises hin gestaltet, da
die Sicherung ein Produkt mit einem relativ geringen
Wert darstellt. Als Folge können im Einsatz Beschädi-
gungen, Verunreinigungen oder Verwechslungen der
Sicherungen vorkommen, die unter Umständen zu
schweren Folgeschäden führen können.

[0004] Im Unterschied zu anderen genormten Pro-
dukten wie z. B. Schrauben existiert bisher noch kei-
ne praktikable, mobile Verpackungs- und Lagerein-
heit für dieses Produkt. Hierdurch können die Kosten
für Lagerung, Bestellung und Beschaffung den Wa-
renwert gerade bei Kleinelektrobetrieben um ein Viel-
faches übersteigen.

[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde, die Verpackung, Lagerung und/
oder Bestellung von Sicherungen zu verbessern.

[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe in ei-
nem ersten Aspekt durch einen Sortimentskasten
gemäß Anspruch 1 sowie in einem zweiten Aspekt
durch ein Bestellsystem gemäß Anspruch 10 gelöst.

[0007] Gemäß dem ersten Aspekt umfasst die vor-
liegende Erfindung dabei einen Sortimentskasten für
Sicherungen mit einem verschließbaren Behälter mit
einer Mehrzahl von Aufnahmebereichen, in welchen
jeweils eine oder mehrere Sicherungen angeordnet
sind, wobei im Sortimentskoffer zwei oder mehr un-
terschiedliche Sicherungstypen enthalten sind. Der
erfindungsgemäße Sortimentskasten stellt damit eine
mobile Verpackungs- und Lagereinheit für Sicherun-
gen dar, durch welche sowohl in Werkstätten als auch
im mobilen Einsatz Zeit und Kosten gespart werden
können.

[0008] Vorteilhafterweise enthält der Sortimentskof-
fer dabei mehr als fünf unterschiedliche Sicherungs-
typen. Weiterhin vorteilhafterweise kann der Koffer
mehr als zehn unterschiedliche Sicherungstypen ent-
halten.

[0009] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass min-
destens von einigen und vorteilhafterweise von je-
dem Sicherungstyp mehrere Sicherungen vorhanden
sind.

[0010] Vorteilhafterweise handelt es sich bei den Si-
cherungen um Schmelzleitersicherungen.

[0011] In einer bevorzugten Ausgestaltung umfasst
der Sortimentskasten eine Einlage aus einem flexi-
blen Material, insbesondere aus Schaumstoff, wobei
die Aufnahmebereiche durch Aussparungen in der
Einlage gebildet werden. Hierdurch können Beschä-
digungen der Sicherungen weitgehend ausgeschlos-
sen werden.

[0012] Vorteilhafterweise sind die Aufnahmeberei-
che des erfindungsgemäßen Sortimentskastens an
die Form und/oder Größe der Sicherungen ange-
passt. Insbesondere können die Aufnahmebereiche
dabei so ausgestaltet sein, dass die Sicherungen ein-
zeln oder in Gruppen in die Aufnahmebereiche ein-
schiebbar sind. Besonders vorteilhaft werden die Si-
cherungen dabei durch den Druck der Seitenwände
der Aufnahmen in diesen gehalten.

[0013] Vorteilhafterweise sind die Sicherungen zu-
mindest in einige, besonders bevorzugt in alle der
Aufnahmebereiche axial einschiebbar. Vorteilhafter-
weise sind die Sicherungen dabei so in die Aufnah-
mebereiche eingeschoben bzw. einschiebbar, dass
der farbige Kennmelder sichtbar ist. Besonders be-
vorzugt steht der farbige Kennmelder dabei aus dem
Aufnahmebereich hervor.

[0014] Der Bemessungsstrom ist hierdurch deutlich
am farbigen Kennmelder zu erkennen, so dass das
Verwechslungsrisiko minimiert wird.

[0015] In einer bevorzugten Ausführungsform wei-
sen die Aufnahmebereiche zumindest teilzylinderför-
mige Wandabschnitte auf. Besonders bevorzugt sind
die Aufnahmebereiche zylindrisch ausgeführt. Eine
solche Ausführung ist von besonderem Vorteil, um
Schmelzsicherungen mit einem zumindest teilweise
zylinderförmigen Außenumfang aufzunehmen.

[0016] In einer weiteren Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Sortimentskastens weisen die Auf-
nahmebereiche unterschiedliche Abmessungen auf.
Insbesondere können dabei Aufnahmebereiche für
unterschiedlich große Sicherungen vorgesehen sein.

[0017] Gemäß der vorliegenden Erfindung können
sich die im Sortimentskasten enthaltenen Siche-
rungstypen zum einen im Hinblick auf ihren Bemes-
sungsstrom unterscheiden. Insbesondere kann der
Sortimentskasten dabei mehrere Sicherungen glei-
cher Bauart oder Baugröße, jedoch mit unterschied-
lichem Bemessungsstrom umfassen. Alternativ oder
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zusätzlich können sich die im Sortimentskasten ent-
haltenen Sicherungstypen im Hinblick auf ihre Bauart
und/oder Größe unterscheiden.

[0018] Bevorzugt sind die Sicherungen in einem er-
findungsgemäßen Sortimentskasten jeweils einzeln
in getrennten Aufnahmebereichen enthalten, insbe-
sondere in diese eingesteckt.

[0019] Weiterhin vorteilhafterweise sind Sicherun-
gen des gleichen Sicherungstyps, d. h. identische Si-
cherungen, jeweils gruppenweise angeordnet. Wei-
terhin vorteilhafterweise sind Sicherungen gleicher
Bauart, aber mit unterschiedlichem Bemessungs-
strom ebenfalls jeweils gruppenweise angeordnet.
Hierdurch wird das Verwechslungsrisiko deutlich mi-
nimiert.

[0020] Insbesondere können dabei im Hinblick auf
die Bauart einer, mehrerer oder alle der folgenden
Sicherungstypen im Sortimentskasten vertreten sein:
D0-Sicherungen, D-Sicherungen, DL-Sicherungen,
G-Sicherungen. Alternativ oder zusätzlich kann der
Sicherungskoffer auch eine, mehrere oder alle der
folgenden Sicherungstypen umfassen: NH-Sicherun-
gen, NH2-gTr-Sicherungen, NH2-gG-Sicherungen.

[0021] In einer ersten Ausführung kann der erfin-
dungsgemäße Sortimentskasten dabei Sicherungen
folgender Sicherungstypen umfassen: D0-Sicherun-
gen, D-Sicherungen, NH-Sicherungen.

[0022] In einer zweiten Ausführungsform kann der
erfindungsgemäße Sortimentskasten dabei folgende
Sicherungstypen umfassen: D0-Sicherungen, D-Si-
cherungen, DL-Sicherungen, gegebenenfalls G-Si-
cherungen. Insbesondere kann ein erfindungsgemä-
ßer Sortimentskasten dabei folgende Sicherungsty-
pen umfassen: D01-Sicherungen, D02-Sicherungen,
DII-Sicherungen, DIII-Sicherungen, DL-Sicherungen.

[0023] In einer dritten Ausführungsform kann der er-
findungsgemäße Sortimentskasten folgende Siche-
rungstypen umfassen: NH-Sicherungen, NH2-gTr-Si-
cherungen, NH2-gG-Sicherungen.

[0024] Vorteilhafterweise weist der Sicherungskas-
ten von den oben beschriebenen Bauart-Typen je-
weils Sicherungen mit unterschiedlichen Bemes-
sungsströmen auf. Insbesondere können dabei Be-
messungsströme zwischen vier Ampere und 63 Am-
pere vorhanden sein.

[0025] In einer möglichen Ausgestaltung der vorlie-
genden Erfindung kann der Behälter des Sortiments-
kastens über einen Deckel verschließbar sein. Bevor-
zugt sind dabei der Behälter und/oder der Deckel aus
Kunststoff gefertigt. Insbesondere kann der Deckel
über ein Scharnier schwenkbar an dem Behälter be-
festigt sein. Vorteilhafterweise erfolgt eine Sicherung

des Deckels am Behälter in der geschlossenen Stel-
lung über einen Schnapp-Verschluss.

[0026] In einer möglichen Ausführung der vorlie-
genden Erfindung können an einem Element des
Sortimentskastens Informationen zu den im Sor-
timentskasten enthaltenen Sicherungstypen ange-
bracht sein. Diese Informationen können dabei ei-
ne oder mehrere der folgenden Informationen ent-
halten: eine optische Wiedergabe der Sicherungsty-
pen, technische Informationen zu den Sicherungsty-
pen und/oder einen optischen Code für die Siche-
rungstypen. Vorteilhafterweise sind dabei Informatio-
nen zu allen in dem Sortimentskasten enthaltenen Si-
cherungstypen vorhanden.

[0027] Die Informationen zu den Sicherungstypen
können an einem Deckel des Sortimentskastens an-
gebracht sein, insbesondere an der Innenseite des
Deckels.

[0028] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass die
Informationen zu den einzelnen Sicherungstypen in
gleicher Weise geometrisch angeordnet sind wie
die Sicherungstypen in dem Sortimentskasten. Auch
hierdurch ist eine einfache Übersicht über die in dem
Sortimentskasten enthaltenen Sicherungen möglich.

[0029] Alternativ oder zusätzlich können neben und/
oder in den Aufnahmebereichen Informationen zu
den Sicherungstypen angebracht sein. Insbesonde-
re können dabei neben einzelnen Gruppen von Auf-
nahmebereichen Informationen zur Bauart angeord-
net sein.

[0030] In einem zweiten Aspekt umfasst die vorlie-
gende Erfindung ein Bestellsystem für Sicherungen
mit einer Bestellannahme-Einheit und mindestens ei-
ner Bestellaufgabe-Einheit, welche über eine Daten-
leitung miteinander verbindbar sind. Die Datenver-
bindung kann dabei insbesondere über das Inter-
net erfolgen. Das erfindungsgemäße Bestellsystem
umfasst weiterhin einen Informationsträger mit Infor-
mationen zu zwei oder mehr Sicherungstypen, wel-
cher zu jedem der Sicherungstypen mindestens ei-
nen optischen Code umfasst. Der Informationsträger
kann neben den optischen Codes weiterhin eine op-
tische Wiedergabe und/oder technische Information
zu den Sicherungstypen wiedergeben. Insbesonde-
re sind der optische Code und die weiteren Informa-
tionen dabei auf den Informationsträger aufgedruckt.
Die erfindungsgemäße Bestellannahme-Einheit um-
fasst eine Datenbank mit Kundendaten, welche ei-
ne Identifizierung des Benutzers der Bestelleinheit er-
lauben. Weiterhin umfasst die Datenbank Produkt-
daten zu den Sicherungstypen. Die Bestellaufnah-
me-Einheit umfasst einen optischen Sensor, mit wel-
chem die optischen Codes lesbar sind. Erfindungsge-
mäß erfolgt die Bestellung von Sicherungen eines be-
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stimmten Sicherungstyps dabei durch Erfassen des
optischen Codes mit der Bestellaufnahme-Einheit.

[0031] Durch das erfindungsgemäße Bestellsystem
können die Kosten der Logistik für Sicherungen vom
Lieferanten bis zum montierten Installateur drastisch
reduziert werden.

[0032] Die Bestellaufgabe-Einheit kann dabei durch
ein mobiles Endgerät gebildet werden, welches über
eine Software-Anwendung mit der Bestellannahme-
Einheit kommuniziert und die Bestellung abwickelt.
Insbesondere kann es sich bei dem mobilen Endgerät
dabei um ein Smartphone handeln, bei der Software-
Anwendung um eine App. Vorteilhafterweise wird der
Sensor dabei durch eine Kamera des mobilen Endge-
rätes gebildet, beispielsweise durch die Kamera, wel-
che Smartphones ohnehin umfassen. Zum Bestellen
wird dann der optische Code des entsprechenden Si-
cherungstyps über die Kamera erfasst, wobei das Be-
stellen durch die Kommunikation zwischen dem mo-
bilen Endgerät und der Bestellannahme-Einheit er-
folgt. Vorteilhafterweise ist dabei zum Bestellen ne-
ben dem Erfassen des optischen Codes nur die Ein-
gabe der Anzahl der gewünschten Sicherungen not-
wendig, während der Besteller sowie die Lieferadres-
se anhand der Daten aus der Kundendatenbank er-
mittelt werden. Vorteilhafterweise ist eine Nachliefe-
rung damit ohne Durchführung eines separaten ad-
ministrativen Bestellvorgangs möglich.

[0033] Insbesondere kann dabei aus der Telefon-
nummer, der Mailadresse oder aus sonstigen Identi-
fizierungsdaten, welche bei der Kommunikation zwi-
schen der Bestellannahme-Einheit und der Bestel-
laufgabe-Einheit ausgetauscht werden, und durch
den Abgleich mit den Kundendaten der Kunden die
Lieferadresse ermittelt werden.

[0034] Bei den Preisen, welche bei einer solchen
Bestellung berechnet werden, kann es sich entwe-
der um Standardpreise oder um in Rahmenverträgen
mit dem Einkauf der Kundenunternehmen verhandel-
te Einzelpreise handeln. Handelt es sich um solche
Einzelpreise, sind diese vorteilhafterweise in der Da-
tenbank zusammen mit den Kundendaten abgespei-
chert.

[0035] Die Preise für die Sicherungen können dabei
während des Bestellvorgangs auf einem Display der
Bestellaufgabe-Einheit angezeigt werden.

[0036] Besonders bevorzugt ist der Informationsträ-
ger des erfindungsgemäßen Bestellsystems Teil ei-
nes Sortimentskastens, wie er oben im Hinblick auf
den ersten Aspekt der vorliegenden Erfindung be-
schrieben wurde. Insbesondere können dabei die op-
tischen Codes, welche von der Bestellaufgabe-Ein-
heit eingelesen werden, auf dem Deckel des Sorti-
mentskastens angebracht sein. Besonders bevorzugt

sind die Informationen dabei so ausgeführt und an-
geordnet, wie dies bereits oben im Hinblick auf den
Sortimentskasten näher dargestellt wurde.

[0037] Insbesondere kann das Bestellsystem dann
neben den oben bereits beschriebenen Komponen-
ten weiterhin einen entsprechenden Sortimentskas-
ten umfassen.

[0038] Neben dem Bestellsystem als Gesamtheit
umfasst die vorliegende Erfindung weiterhin eine Be-
stellannahme-Einheit für ein Bestellsystem, wie es
oben dargestellt wurde. Weiterhin umfasst die vorlie-
gende Erfindung eine Bestellaufgabe-Einheit für ein
Bestellsystem, wie es oben dargestellt wurde. Zudem
umfasst die vorliegende Erfindung ein Set aus einer
Bestellannahme-Einheit und mindestens einer Be-
stellaufgabe-Einheit, wie sie oben beschrieben wur-
den.

[0039] Weiterhin umfasst die vorliegende Erfindung
ein Computerprogramm mit Befehlen zur Implemen-
tierung einer Bestellannahme-Einheit und/oder einer
Bestellaufgabe-Einheit für ein Bestellsystem, wie sie
oben dargestellt wurden. Insbesondere kann es sich
dabei um ein auf einem Datenträger oder in einem
Datenspeicher abgespeichertes Computerprogramm
handeln. Insbesondere kann es sich dabei um eine
Computeranwendung handeln, welche auf ein mobi-
les Endgerät wie beispielsweise ein Smartphone auf-
spielbar ist, um dieses als Bestellaufgabe-Einheit ge-
mäß der vorliegenden Erfindung einsetzen zu kön-
nen.

[0040] Die vorliegende Erfindung wird nun anhand
einer Zeichnung sowie eines Ausführungsbeispiels
näher beschrieben.

[0041] Dabei zeigt:

[0042] Fig. 1: ein Ausführungsbeispiel eines erfin-
dungsgemäßen Sortimentskastens in einer Drauf-
sicht sowie in einer schematischen Schnittansicht.

[0043] Das in Fig. 1 gezeigte Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung umfasst einen stabilen
Kunststoff-Koffer 1 mit einer Schaumstoffeinlage 3.
Die Schaumstoffeinlage 3 weist dabei Aussparungen
2 auf, in welche die Sicherungen 5 eingesteckt wer-
den können.

[0044] In Fig. 1 ist dabei mit Bezugszeichen 1 die
Außenwandung eines unteren Teils des Kunststoff-
Koffers gezeigt. Im Bereich 4 kann dabei ein Griff an-
geordnet sein. Der Koffer weist weiterhin einen De-
ckel auf, welcher über Scharniere an dem unteren
Teil des Behälters befestigt ist und über welchen der
Kunststoff-Koffer verschlossen werden kann.



DE 20 2012 011 748 U1    2014.04.17

5/8

[0045] Im Ausführungsbeispiel sind die Aussparun-
gen 2 in der Schaumstoffeinlage so ausgeführt, dass
die Sicherungen jeweils einzeln in diese eingesteckt
werden. Die Aussparungen sind dabei zylindrisch
ausgeführt, wobei die Sicherungen vertikal in diese
eingesteckt sind.

[0046] Die Sicherungen sind dabei so in die Ausspa-
rungen eingesteckt, dass der farbige Kennmelder für
den Bemessungsstrom deutlich zu erkennen ist. Ins-
besondere kann der Teil der Sicherungen 5, welcher
den farbigen Kennmelder trägt, aus den Aussparun-
gen 2 herausschauen.

[0047] Rechts in Fig. 1 ist dabei eine im Hinblick auf
den Maßstab und die Anordnung der Sicherungen
komprimierte Schnittansicht durch die Schaumstoff-
einlage 3, die Aussparungen 2 und die Sicherungen
5 gezeigt. Dabei ist zu erkennen, dass die einzelnen
Sicherungstypen sich sowohl durch ihre Länge, als
auch durch ihren Durchmesser unterscheiden.

[0048] Im Ausführungsbeispiel sind dabei fünf unter-
schiedliche Bauarten von Sicherungen vorgesehen,
nämlich D01-, D02-, DII-, DIII- und DL-Sicherungen.
Die Sicherungen haben dabei fünf unterschiedliche
Durchmesser D1 bis D5, und drei unterschiedliche
Längen L1 bis L3. Dementsprechend sind die Aus-
sparungen in der Schaumstoffeinlage unterschiedlich
tief und mit unterschiedlichem Durchmesser ausge-
führt.

[0049] Im Ausführungsbeispiel sind die Sicherungen
der einzelnen Sicherungstypen jeweils gruppenwei-
se angeordnet, so dass identische Sicherungen je-
weils in enger räumlicher Nähe zueinander als Grup-
pe angeordnet sind. Weiterhin sind Sicherungen glei-
cher Bauart, jedoch unterschiedlichen Bemessungs-
stroms gruppenweise angeordnet.

[0050] Beispielsweise sind dabei die D01-Sicherun-
gen in einem Bereich 7 gruppiert, D02-Sicherungen
dagegen in einem separaten Bereicht 8. In gleicher
Weise sind beispielsweise innerhalb der Gruppe der
D01-Sicherungen die Sicherungen mit einem Bemes-
sungsstrom von 6 Ampere in einem Bereich 9, die Si-
cherungen mit 10 Ampere in einem Bereich 10, die
Sicherungen mit 16 Ampere in einem Bereich 11 an-
geordnet.

[0051] Weiterhin sind im Sortimentskasten auf der
Schaumstoffeinlage Aufschriften 6 für die einzelnen
Bauart-Typen der Sicherungen jeweils über bzw. im
Bereich der Gruppierung dieser Sicherungen ange-
ordnet.

[0052] Ein erfindungsgemäßer Sicherungskasten
kann beispielsweise zwischen fünf und 35 Siche-
rungstypen umfassen, bevorzugt zwischen zehn und

25 Sicherungstypen. Im Ausführungsbeispiel sind da-
bei 18 unterschiedliche Sicherungstypen vorhanden.

[0053] Die Gesamtzahl der Sicherungen bei ei-
nem erfindungsgemäßen Sortimentskasten kann bei-
spielsweise zwischen zehn und 500 Stück betragen,
bevorzugt zwischen 20 und 300 Stück, weiterhin vor-
teilhafterweise zwischen 50 und 200 Stück. Im Aus-
führungsbeispiel enthält der Sortimentskasten 108
Stück Sicherungen.

[0054] Bei den Sicherungen handelt es sich um
Schmelzsicherungen, im Ausführungsbeispiel um
Schmelzsicherungen mit einem zumindest teilweise
zylinderförmigen Gehäuse.

[0055] Durch den erfindungsgemäßen Sortiments-
kasten können Beschädigungen und Verunreinigun-
gen weitgehend ausgeschlossen werden. Weiterhin
wird das Verwechslungsrisiko deutlich minimiert. So-
wohl in Werkstätten als auch im mobilen Einsatz kön-
nen so Zeit und Kosten gespart werden. Weiterhin
wird die Sicherheit der Installation erhöht.

[0056] In einem weiteren Aspekt kann das Nachbe-
stellen von Sicherungen durch ein erfindungsgemä-
ßes Bestellsystem vereinfacht werden: hierfür sind
auf einem Element des Sortimentskastens, insbeson-
dere an der Innen- oder Außenseite des Deckels
des erfindungsgemäßen Sortimentskoffers, optische
Codes für die einzelnen im Sortimentskasten ent-
haltenen Sicherungstypen aufgebracht. Bei diesem
optischen Code kann es sich beispielsweise um ei-
nen Strichcode oder um ein Pixelbild handeln, insbe-
sondere um einen QR-Code. Dieser optische Code
dient als Erkennungszeichen für den jeweiligen Si-
cherungstyp.

[0057] Bevorzugt kann der optische Code neben ei-
ner kurzen Bezeichnung und/oder Beschreibung der
spezifischen Sicherungstypen, gegebenenfalls mit ei-
nigen technischen Daten, angeordnet sein. Dabei
können die Informationen zu den Sicherungstypen in
gleicher Weise geometrisch angeordnet sein wie die
einzelnen Sicherungstypen im Sortimentskasten.

[0058] Zur vereinfachten Bestellung kann der Besit-
zer bzw. Nutzer des Sortimentskastens beispielswei-
se über sein Smartphone eine Bestellung durchfüh-
ren. Hierzu wird der optische Code fotografiert bzw.
eingescannt, wodurch der gewünschte Sicherungs-
typ identifiziert werden kann. Das Smartphone stellt
dabei eine Datenverbindung mit einem Bestellsys-
tem eines Händlers oder Herstellers her, über wel-
che Informationen zum gewünschten Sicherungstyp
übermittelt werden. Das Bestellsystem umfasst da-
bei weiterhin eine Datenbank mit Kundendaten, über
welche der Besteller automatisiert identifiziert wer-
den kann. Zum Bestellen ist damit neben dem Ein-
scannen des optischen Codes nur die Angabe der
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gewünschten Stückzahl notwendig, welche ebenfalls
über das Smartphone erfolgen kann. Das Bestell-
system des Händlers bzw. Herstellers setzt dann ei-
ne Nachlieferung in Gang, ohne dass ein separater
administrativer Bestellvorgang durchgeführt werden
muss.

[0059] Dies kann beispielsweise dadurch imple-
mentiert werden, dass über das Smartphone eine
dem Bestellsystem zugeordnete Webseite aufgeru-
fen wird. Alternativ kann auf dem Smartphone auch
eine entsprechende Software-Anwendung installiert
werden, beispielsweise eine App, welche die Kom-
munikation mit dem Bestellsystem vornimmt.

[0060] An der Telefonnummer, der Mailadresse,
Login-Daten oder Gerätedaten kann dann in Abgleich
mit den Kundendaten des Kunden des Sortiments-
kastens die Lieferadresse ermittelt werden.

[0061] Die Preise können entweder im Internet ab-
fragbare Standardpreise, oder in Rahmenverträgen
mit dem Einkauf der Kundenunternehmen verhandel-
te Einzelpreise sein. Die Preise können dabei im Rah-
men des Bestellvorgangs auf einer Anzeigeeinheit
des Smartphones angezeigt werden.

[0062] Durch das erfindungsgemäße Bestellsystem
können die Kosten der Logistik für Sicherungen vom
Lieferanten bis zum montierenden Installateur dras-
tisch reduziert werden.

Schutzansprüche

1.    Sortimentskasten für Sicherungen mit einem
verschließbaren Behälter mit einer Mehrzahl von Auf-
nahmebereichen, in welchen jeweils eine oder meh-
rere Sicherungen angeordnet sind, wobei im Sorti-
mentskasten zwei oder mehr unterschiedliche Siche-
rungstypen enthalten sind.

2.    Sortimentskasten nach Anspruch 1, mit einer
Einlage aus einem flexiblen Material, insbesonde-
re aus Schaumstoff, wobei die Aufnahmebereiche
durch Aussparungen in der Einlage gebildet werden.

3.  Sortimentskasten nach Anspruch 1 oder 2, wo-
bei die Aufnahmebereiche an die Form und/oder Grö-
ße der Sicherungen angepasst sind, wobei die Siche-
rungen vorteilhafterweise einzeln oder in Gruppen in
die Aufnahmebereiche einschiebbar sind, wobei die
Sicherungen weiterhin vorteilhafterweise durch den
Druck der Seitenwände der Aufnahmen in diesen ge-
halten werden.

4.   Sortimentskasten nach Anspruch 3, wobei die
Sicherungen zumindest in einige der Aufnahmeberei-
che axial einschiebbar sind, wobei die Aufnahmebe-
reiche vorteilhafterweise zumindest teilzylinderförmi-

ge Wandabschnitte aufweisen und besonders bevor-
zugt zylindrisch ausgeführt sind.

5.  Sortimentskasten nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche, wobei die Aufnahmebereiche un-
terschiedliche Abmessungen aufweisen.

6.  Sortimentskasten nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche, wobei die im Sortimentskasten
enthaltenen Sicherungstypen sich im Hinblick auf ih-
ren Bemessungsstrom und/oder im Hinblick auf ihre
Bauart und/oder Baugröße unterscheiden.

7.  Sortimentskasten nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche, wobei der Behälter über einen De-
ckel verschließbar ist und/oder wobei der Behälter
und/oder der Deckel aus Kunststoff gefertigt ist, wo-
bei vorteilhafterweise der Deckel über ein Scharnier
schwenkbar an dem Behälter befestigt ist.

8.    Sortimentskasten nach einem der vorange-
gangenen Ansprüche, wobei an einem Element des
Sortimentskastens Informationen zu den im Sor-
timentskasten enthaltenen Sicherungstypen ange-
bracht sind, wobei die Informationen insbesondere ei-
ne optische Wiedergabe und/oder technische Infor-
mationen und/oder einen optischen Code für alle in
dem Sortimentskasten enthaltenen Sicherungstypen
umfassen.

9.   Sortimentskasten nach Anspruch 8, wobei die
Informationen an einem Deckel des Sortimentskas-
tens angebracht sind, insbesondere an der Innen-
seite des Deckels, und/oder wobei die Informationen
zu den einzelnen Sicherungstypen in gleicher Weise
geometrisch angeordnet sind wie die Sicherungsty-
pen in dem Sortimentskasten.

10.   Bestellsystem für Sicherungen mit einer Be-
stellannahme-Einheit und mindestens einer Bestell-
aufgabe-Einheit, welche über eine Datenverbindung
miteinander verbindbar sind, insbesondere über das
Internet, sowie einem Informationsträger mit Informa-
tionen zu zwei oder mehr Sicherungstypen, welcher
mindestens einen optischen Code sowie vorteilhaf-
terweise eine optische Wiedergabe und/oder techni-
sche Informationen zu den Sicherungstypen wieder-
gibt,
wobei die Bestellannahme-Einheit eine Datenbank
mit Kundendaten, welche eine Identifizierung des Be-
nutzers der Bestelleinheit erlauben, und mit Produkt-
daten zu den Sicherungstypen umfasst,
wobei die Bestellaufgabe-Einheit einen optischen
Sensor umfasst, mit welchem die optischen Codes
lesbar sind,
wobei eine Bestellung von Sicherungen eines Siche-
rungstyps durch Erfassen des optischen Codes mit
der Bestellaufnahme-Einheit erfolgt.
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11.  Bestellsystem nach Anspruch 10, wobei die Be-
stellaufgabe-Einheit durch ein mobiles Endgerät, ins-
besondere über ein Smartphone gebildet wird, wel-
ches über eine Software-Anwendung, insbesondere
eine App, mit der Bestellannahme-Einheit kommuni-
ziert und die Bestellung abwickelt, wobei der Sen-
sor vorteilhafterweise durch eine Kamera des mobi-
len Endgerätes gebildet wird.

12.  Bestellsystem nach Anspruch 10 oder 11, wo-
bei zum Bestellen neben dem Erfassen des optischen
Codes nur die Eingabe der Anzahl der gewünschten
Sicherungen notwendig ist, während der Besteller so-
wie die Lieferadresse anhand der Daten aus der Kun-
dendatenbank ermittelt wird.

13.  Bestellsystem nach einem der Ansprüche 10
bis 12, wobei der Informationsträger Teil eines Sorti-
mentskastens nach einem der Ansprüche 1 bis 9 ist.

14.    Bestellannahme-Einheit und/oder Bestellauf-
gabe-Einheit für ein Bestellsystem nach einem der
Ansprüche 10 bis 13.

15.  Computerprogramm, insbesondere auf einem
Datenträger oder in einem Datenspeicher abgespei-
chertes Computerprogramm, mit Befehlen zur Imple-
mentierung einer Bestellannahme-Einheit und/oder
einer Bestellaufgabe-Einheit für ein Bestellsystem
nach einem der Ansprüche 10 bis 13.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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